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Koloniales
Halle 26 Februar

Das Scheitern der deutſchengliſchen Geſellſchaft für das Schutz
gediet Südweſtafrika ebenſo wie die wachſende Aufſäſſigkeit

nrik Witboys und ſeiner Spießgeſellen machen es zum unab
weislichen Gebot daß jetzt endlich einmal in jenem Lande das
Reich Ordunng ſchaffe Wie verlautet wird nun auch in den
nächſten Tagen im Reichstage der Geheime Rath Kayſer der

def der Kolonialabtheilung über die Verhältniſſe in Südweſt
Afrika nähere Mittheilnngen machen Es darf als feſtſtehend und
ſelbſtverſtändlich betrachtet werden daß dieſe Mittheilungen jeden
Zweifel ausſchließen werden als ob durch dieſes auf den augen
dlicklichen Geldverhältniſſen in England beruhende Scheitern der
penen Geſellſchaftsbildung unſere Politik in Bezug auf unſeren
Beſitz in Südweſtafrika irgendwo eine veränderte Richtung ange
nommen hätte oder annehmen würde Jm Gegentheil ſprechen ver
hiedene Anzeichen dafür daß der Werth dieſer Kolonie immer
mehr erkannt wird und an ihrer Nutzbarmachung entſchloſſen und
datkräftig weiter gearbeitet werden ſoll Es iſt natürlich daß die
äugländer es trefflich verſtehen aus den Reden der Kolonial
zegner im Reichstage Kapital zu ſchlagen und trotz der klaren
Ablehnung ihrer Anſprüche den Eindruck zu erwecken daß die
Hoheit über Südweſtafrika doch noch einmal England um ein
Butterbrot in den Schooß fallen werde

Der Standard leiſtet ſich über dieſe Dinge folgenden be
zeichnenden Artikel Es ſind jetzt nahezu zehn Jahre verfloſſen
eitdem Deutſchland ſich in ſeine Kolonialpolitik eingelaſſen hat
Zum Unglück für die Kolonialſchwärmer war das Umernehmen
on Anfang an verfahren Alles zuſammengenommen ſo wurden
inige 100 000 Quadratmeilen Land annektirt und zu dem Range

von deutſchen Schutzgebieten erhoben Nach achtjährigen energiſchen
Bemühnungen haben ſich indeß die Viſionen eines großen und

ichen Kolonialreiches welches ſeinen Ueberfluß auf das Vaterland
ansgießen würde nicht verwirklicht und die öffentliche Enttäuſchung
ſt eine dementſprechend große Es giebt eine Partei in Deutſchland

welche nachzuweiſen verſucht daß zumeiſt England die Schuld an dem
Mißerfolg der dentſchen Kolonialpolitik trägt Eine lächerlichere und
mdegründetere Behauptung lietze ſich ſchwerlich finden Jm
Gegentheil wäre es Deutſchland ohne Englands Nachſicht und
gutmüthige Unthätigkeit nicht möglich geweſen auch nur einen
Joll Land in Afrika oder auf den Jnſeln im Stillen Ozean zu
beſetzen Die letzte Beſchuldigung gegen England iſt womöglich
noch abſurder als einige ihrer Vorlänferinnen Die Dentſchen
können ſeldſt das Geld zur Entwickelnng ihrer großen Kolonie
in Südweſtafrika nicht auftreiben und ſo gelang es einem gewiſſen

Hamburger Syndikat einige Engländer zu überreden ihnen die
erforderlichen Mittel zu liefern Bei näherer Unterſuchung der
Sachlage haben dieſe Letzteren indeß Gründe gefnunden ſich von
dem Abkommen zurückzuziehen wodurch ſie ein Depoſit von
10000 Lſtr einbüßten Nicht damit zufrieden dieſe ſchwere Kon
dentionalſtrafe einzuſtecken ſtellt das unternehmende Syndikat die
Motive der Engländer in dieſer Angelegenheit falſch dar um
Deutſche zu veranlaſſen ihr Geld in den Sandwüſten von Damara

Und vergieb uns unſere Schuld
Roman von Georg Höcker

20 r Fortſetzung Nachdruck derboten
Auch Martin ſchied nur mit ſchwerem Herzen von der

freundlichen Mühle die ihm ſeit er ſich zu erinnern ver
wochte eine gar trauliche Heimſtätte geweſen war Beſonders
hart kam ihn der Abſchied von Klein Aennchen ſeiner Ge
ſpielin an nur der Gedanke tröſtete ihn daß ſie doch nach
wie vor jeden Tag zuſammentreffen konnten Jn demſelben
Wald der ſo oft ihrem traulichen Spiele zugeſchant lag ja
auch die Hütte des Großvaters ſie kannten beide ihr Lieblings
plätzchen und wußten es daß ſie auch ohne beſondere Ab
tede ſich nicht verfehlen würden

Es war freilich nicht gut daß der alte Mann ſo hart
näckig darauf beſtanden hatte ſeinen Enkelſohn zu ſich zu
nehmen Sein verdüſterter verbitterter Sinn und die ganze
ungebrochene Feindſeligkeit ſeines Weſens taugte gar ſchlecht
zu dem offenherzigen warm pulſenden Empfinden des
Knaben der am liebſten jauchzend die ganze Welt umfaßt
und an die Bruſt gedrückt hätte Dem Trutzbauern gegen
über fühlte er ſich befangen trotzdem der Großvater auf
ſeine Weiſe herzensgut ihm gegenüber war Wie oft nahm
er ihn zu ſich zog ihn eng an ſeine Bruſt ſtreichelte ihm
mit den welken zitternden Händen die blühendrothen ein
Bild der Geſundheit darbietenden Wangen Die zärtlichſten
Schmeichelnamen gab er ihm und im Verkehr mit dem
Knaben zeigte ſich der Trutzbauer von einer ſonſt an ihm
ungewohnten weichen Cdarakterſeite

Aber trotz alledem vermochte der Enkelſohn vor dem
Großvater eine bange Scheu nicht zurückzudrängen es blieb
immer eine gewiſſe Förmlichkeit des Verkehrs zwiſchen
deiden Der alte nur nach ſeinem rachſüchtigen Haſſe
lebende Mann vermochte die frohe ungezwungene Charakter

Ammendorf Radewell Veeſen Beeſenlandlingen Vennſtedt Veuchlin Bönwi Deli Jeeſe en itterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Canenag Cönnern Cöthen i Anudt d 9 v z a Diemitz Diegkan Domnitz Dölnu Dönlnitz Eisleden Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm DHeldra Holleben Höhnſtedt Köchfſtedt
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land anzulegen Das Syndikat erwartet in ſeinem Gebiet un
gezählte Diamanten und Gold zu finden Möge es verſichert ſein
daß England nichts dagegen hat wenn es ſein Ziel erreicht Nur
möge es ſeinem Geſchäft in Frieden nachgehen und nicht unnügter
weiſe böſes Blut zwiſchen den beiden Nationen aufſtören

Aus Bukumbi der Station am Südufer des Viktoria
Nyanza iſt der Mgd Ztg zufolge ein Bericht des Paters
Levesque eingelanfen in dem er ſchreibt daß die Reiſe der
letzten Miſſionskarawane durch die deutſchen Beſitungen anßer
ordentlich glücklich verlief Die Lage habe ſich ſehr vortheil
daft geändert Lieutenant Langheld der Stationschef von
Bukoba habe ihm geſagt man könne jetzt mit dem Spazierſtock in
der Hand ohne etwas zu fürchten die deutſchen Beſitzungen durch
wandeln Der leider inzwiſchen verſtorbene Pater A Schynſe
hat dem Briefe noch eine Nachſchrift beigefügt wohl die letzten
geilen die er nach Deutſchland geſchrieben hat Es heißt darin

Stellenweiſe kann man mit dem Spazierſtock gehen aber es wird
doch noch einige Jahre dauern bis der Europäer überall ſicher
iſt Derſelbe thut gut den Eingeborenen eine genügende Macht
zu zeigen um ſie von Angriffen abznuſchrecken Es wird noch
manche Jahre koſten bis die Wagogo ſich daran gewöhnt haben
Durchreiſende nicht als Milchkühe zu r Aber Gott ſei
Dank der Aufang iſt gemacht die des ſche Flagge iſt ge
achtet und unter ihrem Schutze hoffen wir uns unſerer Berufs
arbeit ungeſtört hingeben zu können

Von der Rlarine
Halle 26 Februar

Jn einem längeren Artikel über die Vermehrung des
Marineperſonals ſchried die Nat Ztg Die dem Etat dieſes
Mal deigegedene Denkſchrift üder die Perſonalvermehrung führt
als Gründe für dieſelde an Die größere Komplizirtheit der
Schiffe und die Nothwendigkeit einer ſchnellen Kriegsbereſtſchaft
derſelden ſodann den Umſtand daß die Friedensſtämme der
Schiffsbeſatzungen für andere Zwecke unantaſtbar ſein müſſen
Die größere Komplizirtheit der Schiffe erfordert einen gegen früher
erhöhten Beſatzungsetat weil bei den Neudauten nicht nur ſondern
auch bei den durch Umbanten und Einbanten moderniſirten Schiffen
und Fahrzeugen weſentliche neue Einrichtungen gegen früher hin
zutreten welche nicht nur eine beſondere
hervorragend ſorgfältige Bedienung erheiſchen
an die in der Neuzeit hinzugetretene Torpedolanzir Vorrichtung au
Bord aller unſerer zum Kampf beſtimmten Schiffe und an die in
dieſen Jahren theils zur Vollendung theils in
griffene Vermehrung der Schiffsartillerie durch Schnellfenergeſchütze
erinnert zu werden Wer mit einiger Anfmerkſamkelt beiſpiels
weiſe die Berichte über die engliſchen Flottenmanöver verfolgt hat
wird ſich der Thatſache erinnern daß bei denſelben über Erwarten
Maſchinen niederbrachen die Schiffe alſo während der Manöver
kampfunfähig wurden Dies hatte ſeinen Grund
einer mit Rückſicht anf das Gewicht von Maſchinen und Keſſel zu
hoch getriedenen Subtilität andererſeits darin daß der Etat des
Maſchinenperſonals ein zu geringer war
Faktor betrifft ſo werden ſich die an die techniſchen Leiſtungen
geſtellten Anforderungen alſo auch die an die Maſchinen ſtets
noch mehr ſteigern dem zweiten Faktor eine ausreichende Be

meſſung des Maſchinen und des Heizerperſonals muß eine jede
Marine unbedingt genügen ſonſt ruinirt ſie ihre Maſchinen alſo
ihr Schiff d i die ſehr theuere Waffe und ſie erreicht nicht die
höchſten mit derſelben zu erzielenden Leiſtungen Der von der
Marineverwaltung angegebene Grund der Perſonalvermehrung die
Komplizirtheit des ſo vielſeitigen Schiffemechanismus iſt alſo in
vollem Umfange anzuerkennen Es folgt aber weiter hieraus daß
eine ausreichende Bemannnung allein die ſofortige Kriegsbereitſchaft
gewährkeiſten kann Die Marineverwaltung legt dar daß die
früheren Verſuche mit einem Viertel der Kriegsſtärke als Friedens
ſtamm auszukommen derart fehlgeſchlagen ſind daß man alsbald
zu einem Drittel der vollen Schiffsdeſatzung überging ſo weit das Ma
troſen und Handwerkerperſonal in Frage kam während man beim
Maſchinenperſonal die Hälfte des vollen Etats bedurfte Dies war vor
mehreren Jahren inzwiſchen ſind die ſeit 1887 und 1889 gebanten
neuen Schiffe beſonderen Typs die Panzerfahrzeuge der Siegfried

Klaſſe die geſchützten Schnellkreuzer Kreuzerkorvetten genannt
Schiffe vom Typ der Jrenes Prinzeß Wilhelm und Kaiſerin
Auguſta die neueſten ſchnellfahrenden Aviſos Greiff Wacht
Jagd Meteor ſowie die Stationskreuzer Buſſard Falke
Sperber Kaiſeradler u ſ w hinzugekommen bezüglich deren

ſowohl das oben über Artillerie und Torpedoausrüſtung wie das
über die maſchinelle Subtilität Geſagte in vollem Maße zutrifft
Da iſt es natürlich ja eine mit Rückſicht anf die Materialerhal
tung wie die Schlagfertigkeit und Benutzung der
Schiffe zwingende Nothwendigkeit wenn die Marineverwaltung

R

militäariſWe

nun mit einem geſteigerten Beſatzungsmaßſtad hervortritt Jn der
Denkſchrift wird für das Matroſenperſonal bei den neuen Schiffen

Ddie Hälfte für das Maſchinenperſonal aber zwei Drittheile
vollen Etats gefordert Es dürfte ſchwer ſein Stichbaltiges hier
gegen einzuwenden Unſerer Anſicht nach ſind dieſe Forderungen
techniſch wie militäriſch vollauf berechtigt

Eine Demonſtration Irbritsloſer
F Berlin 25 Februar

Heute Mittag gegen 1 Uhr fand Unter den Linden ein
grotzer Tumunlt ſtatt Beim Aufziehen der Wache im König
lichen Schloſſe hatte ſich bereits im nördlichen Theile der Friedrich

des

veraulagung des Knaben ebenſowenig zu begreifen wie dieſer
ſein kindliches Fühlen dem ſchmerzgebrochenen Weſen des
hinfälligen Greiſes anpaſſen konnte
dem Herzen des Knaben eine tiefe Sehnſucht nach früheren
glücklicheren Zeiten entſtand und daß er die in der Mühle
verbrachten Jahre bald als eine paradieſiſche Zeit anzuſehen
geneigt war die er durch die Dazwiſchenkunft des Groß

ſtraße eine große Menſchenmaſſe den mit der Muſik herau
ſondern auch eine ganz marſchirenden Mannſchaften angeſchloſſen und denſelben bis zum

Man braucht nur Königlichen Schloſſe das Geleite gegeben Nachdem dort der
Wechſel der Wache erfolgt n rottete ſich die begleitende Menge
im Verein mit zahlreichen Arbeitern die ans einer Verſamm

Einführung be lung in der Lips ſchen Brauerei aus dem Friedrichshain die von
ca 4000 Perſonen beſucht war und in welcher drei der Redner
wegen ihrer aufreizenden Reden ſofort verhaftet wurden ge
kommen waren zu einem dichtgeſchloſſenen etwa tauſend Perſonen
zählenden Trupp zuſammen der nun unter Abſingung der
Arbeiter Marſeillaiſ ich den Linden zurückmarſchirte

einerſeits in Doch ſchon in der Nähe des Jeughauſes wurde der Trupp von
Polizeibeamten angehalten und zum Auseinandergehde fgefordert
Dieſe Aufforderung blieb undegachtet wurde vielmehr mit Hohn

Was den erſteren reden beantwortet ſo daß die Polizeibeamten ſich veranlaßt ſahen
mit Gewalt einzuſchreiten Der Gewalt wurde jedoch ebenfalls
Gewalt entgegeugeſetzt die Polizeimannſchaften deren Zahl
durch ſchleunige Heranziehung von Hilfskräften ſich immer mehr

nun heute im Walde zwei fremde junge Männer in ſolda
tiſcher Gewandung begegnet die ſie früher geſehen zu haben

So kam es daß in ſich nicht erinnern konnten Der eine von ihnen ein gar
hübſcher Burſche mit keckem Schnurrbärtchen hatte nun
Verlangen nach den friſchen Beeren Klein Aennchens gehabt
und derſelben als ſie ihm nicht freiwillig von ihrem Vor
rath ablaſſen wollte gewaltſam eins der Töpfchen aus der
Hand genommen und ihr mit geringſchätziger Miene dafürvaters für immerdar verloren hatte

Eine wahre Erquickung war es für ihn wenn der freund
liche geiſtliche Herr in der Hütte vorſprach und ihn zu
einem Spaziergange abholte Das geſchah freilich ſeltener
als früher denn bei dem würdigen Seelſorger begann die
verwüſtende Spur des Alters ſich auch ſchon bemerkbar zu
machen Er war nicht mehr gut bei Füßen wie früher
mußte ſich öfter ruhen und war auch ſchweigſamer geworden
als er es ſonſt geweſen aber dennoch wußte er wenn er
mit dem aufwachſenden Knaben durch den prangenden
Waldesdom dabinſchritt deſſen empfängliches Gemüth
tauſend guten Regungen zugänglich zu machen

Oft erſchrak der alte Herr im innerſten Herzen wenn er
wahrnehmen mußte daß der biegſame Charakter des Knaben

manche Anſichten des ſtarrköpfigen racheglühenden Groß
vaters aufgenommen hatte Dann hielt er s für ein ver
dienſtliches Werk ſeinerſeits den Knaben wieder zu den
Anſichten der Liebe und Duldung zu bekehren Er that
dies nicht in aufdringlicher Weiſe aber gerade deshalb
übten ſeine Worte einen tiefen nachhaltigen Eindruck auf
Martin aus

Einmal kam Martin blutend und weinend in die Hütte
des Großvaters gelaufen Er war nach ſeiner Gewohnheit
wieder mit Klein Aennchen im Walde geweſen und obwohl
er doch nun ſchon in die Konfirmandenſtunde beim geiſtlichen
Herrn ging gehörte es doch noch zu ſeiner liebſten Be
ſchäftigung der kleinen Spielgefährtin Beeren zu ſuchen und
ihr die mitgebrachten Töpfchen zu füllen Da waren ihnen

w r S deine Silbermünze in den Schoß geworfen

S 13 e b 1 MSein jüngerer Begleiter hatte ihn zwar von ſeinem Vor

ahhrin 7097 nen aber n war b ln erhaben rot u C u 1 nd 4 gelungeno Der dere e J 2und geringſchätzig hatte der Andere gemeint daß die Bauern
geſpendete Gabe ſein könne
lut in den Adern des wackeren Martin

zu ſieden begonnen und obwohl der Beleidiger ſeiner Spiel
gefährtin vier Jahre älter ſein mochte als er ſelbſt hatte
der übergroße und für ſein Alter ſtarke Burſche dennoch
trotzig die Fäuſte geballt und war dem Feingekleideten ener
giſch zu Leibe gegangen Da war es Martin freilich ſchlecht
genug ergangen denn während ihm nur ſeine deiden Fäuſte
zu Gebote ſtanden hatte der Andere eine Reitgerte zur
Verfügung mit der er rückſichtslos ſeinem Gegner über das
Geſicht ſchlug Du biſt ein Feigling Wolf hatte ſein
Begleiter ihm zwar zugerufen aber deſſenungeachtet hatte er
von neuem den Knaben geſchlagen

Trotzdem war es Martin gelungen ſeinen Widerſacher
in die Flucht zu treiben Als er nun aber nachdem er
ſeine weinende Spielgenoſſin ſchirmend heim begleitete blu
tend und mit thränenden Augen in die Hütte des Groß
vaters zurückkehrte da erhob dieſer ein großes Geſchrei

v frnhbh be ddirne froh uber e d
c 2 MCV a hatte das B

Blut ſchrie derſelbe wieder Blut Wer hat ge
wagt Martin Dich zu ſchlagen

Der Knabe ſtand vor dem alten Mann mit nieder
geſchlagenen Augen da und verbiß muthig den Schmerz
welchen ihm die lebhaft brennende Hautwunde verurſachte



13

34

e

n

n

e
h

t

h

n

m

e e v

e

S

e

S S

e e e

e e

S

Seite 2 Sonnabend GeneralAnzeiger ſar Halle und den Saalkreis 27 Februar Nr a9 Nr
vergrößerte zogen blank und drangen unter Führnng eines
Hauptmanns und eines Lientenants auf die Tumultnuanten ein
welche nunmehr mit Stöcken Hausſchlüſſeln und dergl auf
die Angreifer einhieben ſo daß ſich ein ſchweres Haud
gemenge entwickelte bei dem es auf beiden Seiten blutige Ver
wundungen gab Schließlich gewann die Polizeimacht doch die
Oberhand und ſchritt zu Verhaftungen die in großer Zahl er
folgten ein Augenzenge konſtatirt daß zahlreiche Perſonen
darunter mehrere Frauen zunächſt nach dem zuſtändigen

PolizeiRevier gebracht worden ſind während inzwiſchen von
anderen Polizeibeamten die Menge völlig zerſtreut wurde Außer
den gewöhnlichen Paradebummlern ſoll der Trupp vorwiegend aus
beſchäftigungsloſen Arbeitern beſtanden haben die ſich
allem Anſchein nach planmäßig zu einer großen Demonſtration
vereinigt hatten

Von anderer Seite wird dem B berichtet daß der Trupp
Arbeiter deren Zahl auf tauſend Mann geſchätzt wurde von derLipsſchen Brauerei aus woſelbſt eine folg ldemokratiſche
Verſammlung ſtattgefunden hatte ſich in der Mittagsſtunde bereits
vor dem Verſammlungslokal ſozuſagen organiſirten und in ge
ſchloſſenem Zuge durch die Neue Königsſtraße über den Alexander
platz die Königsſtraße nach dem Schloßplatze Luſtgarten c zogen
Auf dem Marſche ſangen die Leute allerhand Lieder ohne die an
den Straßenecken poſtirten Schutzleute zu beachten Da abgeſehen
von dem lauten Geſange die Ruhe und Ordnung nicht geſtört
wurden ſo ſahen ſich die ihnen begegnenden Polizeibeamten auch
nicht zum Einſchreiten veranlaßt ſie würden der Maſſe gegenüber
auch ohnmächtig geweſen ſein Am Rathhanſe ſchon kam es
zu lärmenden Scenen und im Luſtgarten ſtimmten die Hauptſchreier
den Ruf nach Brod an Da die Haltung der Arbeitermaſſen
eine bedrohliche wurde ſo ſah ſich ein am Schloſſe Dienſt thuender

Polizeibeamter veranlaßt die benachbarten Revierwachen benach
richtigen zu laſſen welche alsbald alle disponiblen Beamten nach
den Linden entſandten Dort gelang es den umſichtigen Anord
nungen des Reviervorſtandes die Maſſen zu zerſprengen von denen
ein Theil durch die Oberwallſtraße ein anderer Theil nach den
nördlichen Querſtraßen der Linden und das Gros über den
Luſtgarten und die Kaiſer Wilhelmbrücke hinweg zurückgedrängt
wurde Der letztere Theil der Demonſtranten etwa 500 Mann

zog ſingend und ſchreiend durch die Heilige Geiſt und Königs
ſtraße nach dem Oſten zurück Von den Perſonen welche die
Polizei aus dem Gewühl herausgegriffen und nach dem Revier
d abgedrängt hatte iſt nur ein Theil in Haft behalten

worden

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 25 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute Vormittag gegen 10 Uhr nach der Militär Turn
anſtalt in der Scharnhorſtſtraße um der Schlußbeſichtigung nach
beendetem Offizierkurſus perſönlich beizuwohnen Am Nachmittag
um 1 Uhr fand zu Ehren des Geburtstages des Königs von
Württemberg im Schloſſe ein Dejeuner von etwa 28 Gedecken ſtatt
an welchem außer den Majeſtäten u a der Reichskanzler Graf
von Caprivi der Staatsſekretär des Aeußeren Frhr v Marſchall
der königlich württembergiſche Geſandte Herr von Moſer der
Württembergiſche Militärbevollmächtigte Oberſtlieutenant v Neid
hardt der Württembergiſche Bevollmächtigte zum Bundesrathe
Herr v Stieglitz und Graf v Rechberg theilnahmen Abends
fand im Weißen Saale das Ballfeſt ſtatt zu dem etwa 860 Ein
ladungen ergangen waren

Die Kaiſerrede beim Feſtmahl des Branden
burg ſchen Provinziallandtages wurde von dem ver
ſpätet erſchienenen Reichsanzeiger eine halbe Stunde nach ihrer
Beendigung veröffentlicht und macht überall tiefen Eindruck Faſt
alle Blätter beſprechen ſie und ſtellen feſt daß diesmal keine im
proviſirte Rede vorliege Der Gedankengang ſei den früheren
Reden entſprechend Der Paſſus über die Rathſamkeit der Aus
wanderung für die Unzufriedenen wird überall beſonders bemerkt
und hätte den Beifall der Verſammlung die geſammte Rede deren
ſtürmiſche Zuſtimmung gefunden Die Nat Ztg ſagt darüber
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß dieſe neue Kundgebung überall

Gegenſtand der Erörterung ſein wird insbeſondere die Sätze die
ſich gegen das Nörgeln wenden und den mißvergnügten Nörglern
auheim geben auszuwandern Wir glauben nicht daß irgend
Jemand in Deutſchland der Meinung iſt als ſei unſer Land das
unglücklichſte und ſchlechteſt regierte in der Welt und es ſei eine
Qual in ihm zu leben Dagegen gab und giebt es viel Wider
ſpruch gegen einzelne Regierungsmaßregeln Junerhalb Jahres
friſt ſind beiſpielsweiſe die Konſervativen zur heftigſten Oppoſition
gegen die Landgemeinde Ordnunng und die Handelsverträge die
Liberalen gegen das Volksſchulgeſetz veranlaßt worden Jn einem
Lande mit öffentlichen Einrichtungen braucht man nicht aus
zuwandern wenn man mit irgend welchen Regierungsmaßregeln

Es ſind zwei junge Soldaten geweſen berichtete er aber
nur der eine hat auf mich geſchlagen der andere hat
mich ſchützen wollen dieſer nannte ihn Wolf O ich
habe mir den Namen gemerkt Großvater wenn ich ihm
einmal wieder begegne dann ſoll er ſchon fühlen daß ich
mich nicht ſchlagen laß Dabei trat ein entſchloſſener
Ausdruck auf dem Autlitz des Knaben zutage und zugleich
ballte er zornig ſeine beiden Fäuſte

Ueber das Geſicht des alten Mannes aber zuckte es
gleich einem elektriſchen Schlage Wolf brachte er mit
heiſerem Tone hervor Das iſt mir ein verhaßter Name
So hieß der Mörder oben auf dem Schloſſe Aha gauz
recht alſo ein Wölflein war es das Dich geſchlagen hat
Als der Knabe nickte ſetzte er haſtig hinzu Nimm Dir
den Namen in acht ich rathe Dir s im guten
Wann etwas an Dir iſt dann wirſt Du noch einmal einem
Wolf gegenüber zu ſtehen und von dieſem Deines VatersBlut zu Porbern haben

Dabei hatte es unheimlich glühend in den Augen des
alten Mannes aufgeleuchtet Dem Knaben aber war es
wieder geweſen als wenn ein eiſiger Schauer ſeinen Leib
überlaufe er hatte ordentlich gefühlt wie das rachſüchtige
Empfinden aus ſeinem Herzen entflohen war Stillſchweigend
wendete er ſich um um das Blut aus ſeinem Antlitz zu
waſchen ängſtlich aber vermied er es in den nächſten Tagen
mit dem Großvater über den unerquicklichen Auftritt wieder

zu ſprechen SEs danerte nicht lange da brachte Martin in Erfahrung
daß ſein Widerſacher der in ſolch feiger Weiſe ihn mit der
Reitgerte geſchlagen der älteſte Sohn des gegenwärtig
wieder zum Sommeraufenthalt ſich auf Schloß Wolfenſtein
befindlichen Grafen Wolf war S

Wohl war es ihm längſt kein Geheimniß mehr in welch
inerquicklichem Verhältniß ſein Großvater zu dieſem ge
ſtanden und welche fürchterliche Beſchuldigung er gegen den

unzufrieden iſt Die preußiſche Verfaſſung giebt allen Staats
angehörigen das Recht durch die Wahlen die Preſſe und durch
Verſammlungen auf denjenigen Gang der öffentlichen Angelegen
heiten hinzuwirken welchen man für recht erachtet Ebenſo im
Reiche Das Berl Tagebl ſchreibt Der Artikel 27
der preußiſchen Staatsverfaſſung beſagt Jeder Preuße hat das
Recht durch Wort ſchriftliche oder bildliche Darſtellung ſeine
Meinnng frei zu äußern Der Vorwärts ſagt
Wir bleiben der Meinung daß der jetzige Kurs nicht der

richtige iſt Die tiefgehende ſoziale Bewegung unſerer Zeit iſt kein
Produkt einzelner Hetzer und Nörgler Uebrigens haben in der
Geſchichte immerdar diejenigen als die Wackerſten gegolten welche
ihre Meinung über falſche Regiernngsmaßregeln frei
äußerten Die Aufforderung auszuwandern lehnen wir
kühn ab Man nimmt das Vaterland nicht an den Fußſohlen
mit Deutſchland wäre längſt eine Wüſtenei wenn ſeit deſſen
Beſtehen Alle ausgewandert wären denen die wirthſchaftlichen
und politiſchen Verhältniſſe nicht gefallen haben

Der Bundesrath hat geſtern den Ausſchußberichten
über den Antrag Preußens wegen Abänderung von Beſtimmungen
des Strafgeſetzbuchs des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes
und des Geſetzes über die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
ſtattfindenden Gerichtsverhandlungen zugeſtimmt Der Antrag
Braunſchweigs betr den Geſetzentwurf wegen Abänderung
des S 184 des Strafgeſetzbuchs Verbreitung unzüchtiger Schriften
u ſ wurde zurückgezogen

Jn Sachen des Welfenfonds wird der Allgem
Zeitung berichtet Es gilt als ſicher daß eine Welfenfonds
Vorlage noch in dieſer Seſſion dem Landtage zugeht Wie ver
lautet ſollen die Zinſen der beſchlagnahmten 16 Mill Thaler dem
Herzog von Cumberland gegen entſprechende Zuſicherungen wieder
zugewandt werden Uebrigens kündigt die Buchhandlung von
Schmidt in Zürich der K V zufolge die Veröffentlichung von
100 Quittungen an die angeblich von Perſonen verſchiedener Länder
über Zahlungen aus dem Welfenfonds ausgeſtellt worden ſindDem Abgeordnetenhauſe iſt eine Novelle be

treffend die Kommunalbeſteuerung der Militärper
ſonen zugegangen Dieſelbe bezweckt im Weſentlichen eine
mechaniſche Uebereinſtimmung des bisherigen Geſetzes mit den
Sätzen des neuen Einkommenſtenergeſetzes

Eine trübe Nachricht kommt ans Bagamoyo
Ende vergaugener Woche hat ſich Lieutenant Lutteroth auf
der Antilopenjagd durch Exploſion und Hintenhinausſchlagen einer
Patrone das rechte Auge ſo fchwer verletzt daß es fraglich er
ſcheint ob der tüchtige Offizier mit der dicht vor dem Aufbruch
ſtehenden Borchert ſchen Expedition in das Jnunere mit
gehen kann Es iſt Hoffnung vorhanden ihm das Augenlicht
weun auch nicht in vollem Umfange wiederzugeben

Das Reichsgericht hat die Frage ob die Jmmu
nität der Reichstagsab geordneten ſich nach Art 31 der
Reichsverfaſſung auch auf die Vertagung erſtrecke bejaht demge
mäß das innerhalb der Vertagung gegen den ſozialdemokra
tiſchen Reichstagsabgeordneten Schmidt Mittweida ergangene
Urtheil des Landgerichts Chemnitz aufgehoben und erklärt daß
ein Strafverfahren gegen Schmidt zur Zeit unzuläſſig ſei

Der Sommerfahrplan auf den deutſchen ſowie den
öſterreichiſch ungariſchen Eiſenbahnen ſoll wie der Reichs
anzeiger hört in dieſem Jahre ſchon am 1 Mai ſtatt wie
bisher am 1 Juni in Kraft geſetzt werden

Spandau 25 Februar Die königliche Geſchützgießerei
iſt jetzt ſo beſchäftigt daß Tag und Nacht Sonntags bis Mittag
gearbeitet wird

Breslau 25 Februar Bei dem Fürſtbiſchof Kopp ſind
221 Geſuche aus Oberſchleſien mit 60000 Unterſchriften behufs
Vermittlung der Einführung des polniſchen Sprachunter
richts in der Volksſchule eingegangen

Stettin 25 Februar Auf Grund des neuen Steuer
geſetzes Selbſteinſchätzung wird ſich in der Stadt Stettin der
Steuerertrag nach den bisherigen Schätzungen um etwa 60 pCt
erhöhen

Danzig 25 Februar Der Provinziallandtag be
ſchloß heute die durch die ſtrafbaren Handlungen Wehr s der
Hilfskaſſe verloren gegangenen 116,084 Mark niederzuſchlagen

deeles aus dem Reſervefonds und dem Jahresüberſchuß gedeckt
werden

Königsberg i Pr 25 Februar Der Magiſtrat be
abſichtigt zuſammen mit den Stadtverordneten eine Petition
gegen das nene Polizeikoſtengeſetz an den Landtag ab
zuſenden

Paderborn 25 Februar Hente Vormittag 10 Uhr wurde
der Biſchof Simar konſekrirt Konſekrator war der Erz
biſchof von Köln ihm aſſiſtirten der Biſchof von Münſter und der
hieſige Weihbiſchof Stadt und Dom ſind prachtvoll geſchmückt
Viele Fremde ſind gekommen Geſtern Abend fand ein großartiger
Fackelzug ſtatt an dem 5000 Perſonen theilnahmen
offizielle Feſteſſen im Rathhausſaale bei 160 Gedecken

Jllumination Anweſend ſind die Oberpräſidenten von Weſtfaleg
und Sachſen und die Regierungspräſidenten von Minden und
Arnsberg

VBonn 25 Februar Der größte Theil der hieſigen
Univerſitätsprofeſſoren beſchloß am Sonntag eine Adreſſe
gegen verſchiedene Beſtimmungen des Geſetzentwurfes über
die Volksſchulen
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Stuttgart 25 Februar Die Stadt iſt anläßlich des Geburts Wie v

tages des Königs reich beflaggt Heute Vormittag fanden Jemnächſt bie
in allen Kirchen Feſtgottesdienſte ſtatt die ſtark beſucht waren SofiaBeim Zapfenſtreich geſcern Abend war eine tauſendköpfige Menge Jaſchew iſt

vor dem Wilhelmsplatz verſammelt und brachte dem König lebhafte Konſt

Hochrufe dar ger ibloOeſterreichUngarn T rſelte
Wien 25 Februar Finanzminiſter Steinbach l hente Perwundet

zu zweitägiger Berathung mit Weckerle nach Peſt Unmittelbar t der Priv
nach der Rückkehr des Miniſters ergeht die Einladung an Mit
glieder der öſterreichiſchen Währungsenquste

Die jungezechiſchen Narodni Liſty die ſonſt mit ihrer
Gleichgültigkeit gegen religiöſe Fragen liebäugeln greifen heute auf
das Heftigſte den Erzbiſchof Gruſcha au weil er den czechiſchen
Gottesdienſt in den Wiener Kirchen verweigert hat Mit
deutſcher Peitſche habe der Kardinal die Frauen der Czechen von
der Kirchenpforte verjagt

Budapeſt 25 Februar Das Abgeordnetenhaus
wählte in ſeiner heutigen Sitzung den Abg Grafen Defiderins
Banffy zum Präſidenten mit 243 gegen 158 Stimmen Die
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Jtalien MärkerſtrRom 25 Februar Die Ernennung des neuen italieniſchen Pinkommenſt
Botſchafters in Berlin dürfte thatſächlich noch im Laufe dieſer Fach den Pr
Woche erfolgen Die Wahl des Grafen Taverna wird übrigens ie Wucherer
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werden Taverna iſt als alter aufrichtiger Freund der
Deutſchen der auch die deutſche Sprache vollſtändig beherrſcht
in Berlin persona gratissima

Frankreich
Paris 25 Februar Die Miniſterkriſis dauert fort

Geſtern war unter dem bisherigen Finanzminiſter Nouvier ein
neues Kabinet gebildet welches ſich heute der Volksvertretung
präſentieren wollte Da machte die radikale Partei einen Strich
durch die Rechnung und erklärte ſofort gegen ihren alten Gegner
Rouvier ſtimmen zu wollen Damit war für den Letzteren keine
parlamentariſche republikaniſche Mehrheit mehr vorhanden und ſo
ließ er das Miniſterſpielen ſein Präſident Carnot verhandelt jetzt
mit radikalen Abgeordneten und ſucht den gemäßigt radikalen
Bourgeois für die Uebernahme des Premierpoſtens zu gewinnen G Zum
Möglich daß die Sache wird aber lange wird auch dies n
Miniſterium nicht amtieren denn die Konſervativen werden
ſchonungslos dagegen ſtimmen Die radikalen Journale greifen

in Ausſicht
Stadt ſo be

Carnot heftig an weil er durch ſeine perſönliche Politik die gewahien
Kriſe herbeigeführt habe und dem neuen Kabinette anſtatt der Harſig ſchen

an deſſenPolitik des Parlaments ſeine eigene aufhängen wolle

Groſzbritannien
eingeſtellt w
haben ſoll

Dielb
London 25 Februar Der Times wird aus Maſſangf Fleiſchermei

gemeldet daß ſich im Sudan eine friedfertigere Geſinnung be 20 Stück
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merkbar mache Der mahdiſtiſche Gouverneur von Kaſſala habe
die Karawanenroute nach Maſſana ſichergeſtellt die Händler an
der Küſte aufgefordert die Ausfuhr und Einfuhr von Waaren
wieder aufzunehmen und ihnen Schutz verſprochen Den Mahdiſten
fehlen die Mittel

Nußland
Petersburg 25 Februar Dem Vernehmen nach ſprach

ſich der Kaiſer gegen die vorgeſchlagene Aufhebung des Mini
ſteriums der Verkehrsanſtalten aus Neuerdings ver
iautet Prinz Alexander von Oldenburg ſei für einen
Miniſterpoſten in Ausſicht genommen

Hier verlautet König Alexander von Serbien

ſtolzen Schloßherrn erhob Jm erſten Augenblick fühlte
auch Martin ſich geneigt voll raſenden Zornes aufzuflammen
und dem Großbvater recht zu geben wenn dieſer ſagte daß
nur Unglück und Schmach für das Geſchlecht der Katzen
berger durch die Wolfenſteiner Grafen veranlaßt worden ſei
dann aber gedachte der Knabe wieder der ſchwermüthigen
Aeußerungen des hochverehrten Dorfgeiſtlichen daß eine jede
Schuld ſich auf Erden räche und daß man dem Herrgott
nicht ans eigener Machtvollkommenheit in s Handwerk
pfuſchen ſoll Sein iſt die Rache Martin denk und be
herzige es hatte der alte hochwürdige Mann einmal auf
einem Spaziergange zu ihm geſagt als die dunkle Ver
gangenheit zwiſchen ihnen abgeſprochen wurde Wenn
unſern gnädigen Schloßherrn was Gott verhüten wolle
eine Schuld drückt dann iſt er jetzt ſchon beſtraft genug

Du biſt noch jung und kannſt das nicht ſo begreifen
denn Du läßt Dich vom äußern Glanze blenden und meinſt
Wunder was ein ſolch gnädiger Herr alles hat Aber ſchan
lieber Bub ſo ein alter Mann wie ich blickt ſchärfer und
erkennt unter dem glänzeuden Firniß das tiefe ſchreiende
Elend heraus

Manchmal wenn ich an Deines Vaters Grabe ſtehe
fuhr der alte Geiſtliche fort dann iſt mir s als ob ich
nicht für deſſen Seelenheil beten müßt ſondern für das
unſers gnädigen Herrn Er hat keine Ruhe mehr wo
hin er auch geht Jſt er nicht bald hier und bald wieder
an einem andern fernen Ort Er war doch früher gananders und ſeßhaft jetzt aber iſt s als ob ein Fluch anf

ihm läge O Martin ſetzte der alte Pfarrer noch
kurz hinzun während er ſich ergriffen zu dem Knaben hin
unterbeugte und dieſen auf die reine Stirn küßte Gott er
a Dich in Deiner Unſchuld Halt s immer im Herzen
eſt daß ſein Rachewerk nicht eines Menſchen Sache iſt

ſondern daß der Herr im Himmel rächt nach ſeinem weiſen
Ermeſſen Bleibe rein mein Bub und Du wirſt glück

Voransſichtliches Wetter am 27 Februar

werde in Begleitung eines Regenten im Laufe des Sommers hier Jn
zum Beſuche des Zarenhofes eintreffen Privatdoze

Der Staatsrath nahm nene ſtrenge Maßregeln zur Ruſſi Fortſchritte
fizirung der baltiſchen Provinzen und Polens auf von dem P

Hente iſt das Alle deutſchen und polniſchen Volksſchulen ſelbſt die privaten Koch hera
Abends ſollen aufgehoben werden Landwirthziner bildet

e c ar Arbeit deslich ſein denn ſieh es giebt kein ſchlimmeres Unglück in der hatte ſpr
Welt als eine ungebüßte Schuld im Herzen tragen r

BrandesMenſchenrache iſt gar leicht zu tragen denn ſo ſchwer ſie
ſein mag ſie iſt bald vorüber Aber Gottes Rache iſt hagen ang

kulturen d
ein Unglück für ein Menſchenherz denn ſie bleibt oft gar b Jnt
lange aus und wenn ſie kommt dann zermalmt ſie des Herrn Se

Sünders Haupt LerſammlErſchüttert athmete der Knabe auf und mit Thränen in S aleen
den Augen gelobte er s dem alten Mann daß er den Ein ngte fo
flüſternngen des racheverblendeten Großvaters nicht nach beutige V
geben ſondern Frieden halten wollte in ſeinem Leben De en
legte der alte Geiſtliche beide Hände auf das Haupt des und geiſti
unſchuldigen Knaben und ſagte tief ergriffen Gott ſegne eht beſte

Dich er deden amn
Wieder vergingen Jahre aber diesmal mit langſamem Mitglieder

Flügelſchlage
Der Trutzbauer hatte es nicht verwinden können auf The

ſeine alten Tage im Dienſte Anderer zu ſtehen und ge Sta
wiſſermaßen das Gnadenbrod zu genießen So verfiel erf der Schill
ſichtlich körperlich wie geiſtig Alle die Schwächen und dramatiſch
Leiden des Alters ſtürmten auf ihn ein Zuerſt wollte es d
nicht mehr recht mit den Augen gehen dann ließ das Gehör Schaubül
nach und auch ſeine Sprache wurde dumpf unverſtäudlich J ſuchte Se
zuletzt konnte er ſelbſt den Dienſt nicht mehr verrichten n verwe
welchen die Gemeinde ihm zu beſorgen aufgegeben hatte Er Schopfen
brachte nun tagein tagaus auf der Bank ueben dem mäch waltet ha
tigen Kachelofen in der einzigen Stube der Hütte zu in ſich Ein hoch
zuſammen gekauert und fror

Fortſetzung folgt en SGSGSGSHSSSSGGWWWMu uuuo unmnnnnoununanuruwwwwwwwwwwwweaalsws

Wetterbericht des General Anzeiger

Bei Südoſtwind zunächſt noch Fortdauer des mäßit
warmen Wetters ohne weſentliche Niederſchläge,
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Velgrad 25 Februar König Milan richtete ein Schreiben
meinen ſeiner hieſigen Freunde worin er die Meldung für falſch
klärt daß er das n Bürgerrecht zu erwerben beabſichtige

benſo ſei die Nachricht falſch daß der Zar ihm eine Jahresrente
nsgeſetzt habe Milans Erklärung gelangt in der nächſten Sitzung
r Skupſchtina zur Verleſnng

Wie verlautet beabſichtigt die Regiernng die Skupſchtinga
mnächſt bis Noveniber zu vertagen

Sofia 25 r Der ehemalige Finanzminiſter Salla
aſchew iſt zum Juſtizminiſter ernaunt worden

Konſtantinopel 25 Febrnar Der hieſige bulgariſche
ent Wulkowitſch wurde vorgeſtern Abend als er ſich nach

ein Klublokal begeben wollte von einem unbekannten Jndividnum
berfallen un durch einen Meſſerſtich an der linken Seite
rwundet Der Thäter entkam Man hält die That für einen
kt der Privatrache

Lokales
Nachdruck unſerer Original Lokal Verichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 26 Februar
Univerſitätöbibliothek Die Verwaltung der Königlichen

Iniverſitätsbibliothek macht bekannt daß die Zurückgabe der entliehenen
ßücher in nächſter Woche beginnt und zwar für die Entleiher mit
en Anfangsbuchſtaben H am Montag den 29 Februar R
m Dienstag den 1 März 2 am Mittwoch den 2 März Das
lusleihen beginnt wieder am 10 März Beſtellungen werden vom

März an entgegengenommen
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

en 29 Februar Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffent
iche Sitzung 1 Koſtenbewilligung für Doppelfenſter an der Feuer
pehr Hauptwache 2 Abtretung von Land an die Gas und Waſſer
erke 3 n zu Gerichtskoſten 2c 4 Landerwerb zur
l Märkerſtraße 5 Feſtſetzung eines Regulativs für die Gemeinde
finkommenſteuer 6 Verlängerung der Waſſerleitung vom Holzplatzzach den ehe betr 7 Weiterführung der Stadibahn durch

ie Wuchererſtraße nach Trotha betr 8 Petition Otto einen Ent
chädigungs Anſpruch betr 9 Petition des II kommunalen Wahl
Pereins Straßenpflaſterungen c betr b für die geſchloſſene
Zitzung 10 Definitive Anſtellung zweier Beamten 11 Wahl eines

den Vorſitzenden und eines Armenpflegers für den
I Bezirk

Submiſſion Jn der am Mittwoch erfolgten Submiſſion der
Waſſerleitungsanlagen für das neue Rathhausgebäude
gab die niedrigſte Forderung Herr Kahl mit 7415 Mk ab gefordert
hatten die Herren Reuter und Straube 8678 Schellner 9064 Anger
mann 7886 Schwedler 8090 Forberg 7419 und Günther 7428 Mk

Patent Beim Kaiſerlichen Patentamt iſt von der Halleſchen
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei R Riedel in Halle aS
ein Patent angemeldet auf eine Trockenvorrichlung mit mehrfacher
Wärme Ausnutzung

Sächſiſch Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für Braun
kohlen Verwerthung zu Halle a S Der Aufſichtsrath hat die
Erhöhung des Aktienkapitals um 1189200 Mk durch Ausgabe von
991 Stück Stamm Aktien und 1200 Mk zum Mindeſtkurſe von 1109
auf 4999 200 Mk beſchloſſen Als Dividende follen 10 im Vorjahr
92 vorgeſchlagen werden

J Zum Veſten des Frauen Vereins für Armen und
Krankenpflege hielt geſtern Abend Herr Gymngſialdirektor Profeſſor
Dr Muff aus Stettin den vierten der für den laufenden Winter
in Ausſicht genommenen Vorträge zu deſſen Thema der in unſerer
Stadt ſo beliebte Redner den Zauber der homeriſchen Poeſie
gewählt hatte

I Die Fabrikation von Marmor die in dem ehemalig
Hartig ſchen Grundſtück Klausthorvorſtadt Seitens eines Konſortiums
an deſſen Spitze ein hieſiges Bankhaus ſteht betrieben wurde iſt wieder
S da die Spekulation ſich als gänzlich verfehlt erwieſen
haben ſoll

Diebſtahl Jn der Nacht zum Donnerstag wurden beim
Fleiſchermeiſter T in der Fleiſchergaſſe eine Partie Schlackwürſte
20 Stück ſowie eine Kalbskeule 2c geſtohlen Der Diebſtahl war

dadurch ermöglicht und ausgeführt worden daß das über dem Schau
feſter befindliche Fenſter zum Lüften des Ladens verquollen war und
daher nicht richtig ſchloß Die Diebe haben ſich der eine auf des
andern Schulter geſtellt und durch die Oeffnung die Fleiſchwaaren
nach einander herausgeholt Als Diebe wurden der bekannte jugend
liche Arbeiter F und ſeine Genoſſen von hier ermittelt

Auf der That ertappt wurde der Arbeiter als er im
Begriff war von einem Boden in der Sterngaſſe eine Partie Wurſt
zu ſtehlen Als ſeine Kumpane bei verſchiedenen anderen Hausdieb
ſtählen wurden noch drei andere arbeitsſcheue Burſchen ermittelt und
feſtgenommen Dieſelben ſind bereits einer Anzahl gemeinſchaftlich
verübter Diebſtähle überführt

Aus dem Vereinsleben
Jm natur wiſſenſchaftlichen Verein legte geſtern Herr

Privatdozent Dr Wohltmann den Jahresbericht für 1890 über die
Fortſchritte in der Lehre von den Gährungsorganismen vor welcher
von dem Profeſſor der Botanik an der Univerſität Göttingen Dr Alfred
Koch herausgegeben ein werthvolles Nachſchlagewerk für den praktiſchen
Landwirth den Gewerbetreibenden den Chemiker und auch den Medi
ziner bildet Nachdem dann Herr Dr v Schlechtendal eine neue
Arbeit des Profeſſors Naleka in Linz über die Gallmilben vorgelegt
hatte ſprach Herr Prof Dr Luedecke über die bis jetzt bekannt ge
wordenen Vorkommniſſe an gediegenem Eiſen Herr Privatdozent Dr
Brandes berichtete über die von dem Profeſſor Hanſen in Kopen
hagen angeſtellten Verſuche über die Herſtellung des Bieres mit Rein
kulturen des eigentlichen Bierhefepilzes

b Jnnungs Anusſchuß Jn der geſtern Abend unter Vorſitz des
Herrn Schieferdeckermeiſter K Zander im Prinz Car abgehaltenen
Verſammlung erſtatteten zunächft die Herren Zander Jurth
Schreiber Friedrich und Sickert Bericht über die Verhandlungen
des allgemeinen deutſchen Handwerker und Jnnungstages Hierauf ge
langte folgende Reſolution mit großer Mehrheit zur Annahme Die
heutige Verſammlung des Jnnungs Ausſchuſſes erklärt ſich einverſtanden
mit den gefaßten Beſchlüfſſen des nd e eng und mit dem Ver
halten ihrer Delegirten auf demſelben Sie erſtrebt die wirthſchaftliche
und geiſtige Hebung des Handwerkerſtandes in der Organiſation der
jetzt beſtehenden Jnnungen Sodann wurde auf die Thätigkeit und
Erfolge des allgemeinen deutſchen Handwerkerbundes hingewieſen und
den ſämmtlichen Jnnungen nahegelegt den Anſchluß ihrer einzelnen
Mitglieder an dieſen zu erlangen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 25 Febrnar Don Carlos Den Gedanken

der Schillers äſthetiſche Anſchaumg auch ſpäter beherrſchte daß die
dramatiſche Kunſt einen ähnlichen Beruf habe wie die Religion näm
lich den die Menſchen zu erziehen und zu adeln hatte der Meiſter
zuerſt in der Abhandlung niedergelegt die wir unter dem Titel Die
Schaubühne als eine moraliſche Anſtalt beſitzen Dieſen Gedanken
ſuchte Schiller zum erſten Male ſchöpferiſch in ſeinem Don Carlos
zu verwerthen Aber auch in anderer Beziehung zeigt dieſes Stück
einen Fortſchritt gegen die früheren Arbeiten Schillers Was bei der
Schöpfung ſeiner Jugenddramen noch ganz naiv und inſtinktiv obge
waltet hatte wurde während er m Don Carlos dichtete zur Abſicht
Ein hochidealer Grundgedanke Seſeelte die ſprachlich ſchöne ſentenzen
reiche Dichtung in welcher Poſa der übrigens erſt ſpäter zur Haupt
perſon erhoben wurde den edlen Freiheitsdrang und den ganzen Adel
von Schillers Natur aber auch ſeinen politiſchen Unmuth in einer

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
reinen Jdee zum Ausdruck brachte Ebenfalls im Don Carlos be
diente ſich Schiller P erſten Male in ſeinen dramatiſchen Dichtungen
der gebundenen Rede gleichſam als wolle er dadurch die weihevolle
Stimmung andeuten die er dieſem Werke mit Recht zuſprach Wenn
aber Don Carlos wie Schiller in ſeinen Briefen über Don Carlos
zugievt doch kein abgerundetes Ganze bildet ſo hat dieſer Mangel
einen Grund darin daß die Tragödie mit vielen Unterbrechungen ge

ſchrieben iſt Trotzdem aber beweiſt der mächtige Eindruck den ſie
ſtets macht daß ſie im Einzelnen eine Fülle der großartigſten Gedanken
und im Ganzen eine im höchſten Grade begeiſternde Kraft beſitzt wenn
auch die nach den höchſten Jdealen ſtrebende Phantaſie hier den Boden
nicht nur hiſtoriſcher ſondern auch poetiſcher Wahrheit vielfach verläßt
Jn allen Poeſien ſeiner ſtürmiſchen Wanderjahre hat Schiller ſich ſelbſt
geſucht darum waren dieſe Poeſien Selbſtbekenntniſſe er hat ſich ver
gebens geſucht im Weltſtürmer Moor im Weltbürger Poſa doch zuletzt
hat er ſich gefunden im Künſtler in ihm geht der Dichter auf und
dieſer ſucht allein die Schönheit Aus dem Dichter wird der klaſſiſche
Künſtler der durch das Maß der Schönheit die Größe mildert und
in jedem Worte bewährt was ihm ſein großer Freund in die Ewigkeit
nachgerufen Und hinter ihm in weſenloſem Scheine lag was uns
alle bändigt das Gemeine Wenn wir ſagen müſſen daß die heutige
Aufführung uns nicht voll befriedigen konnte ſo führen wir als Haupt
grund dafür daß die Künſtler trotz beſten Wollens nicht durchſchlagend
wirkten beſonders eine gewiſſe Unſicherheit und Unruhe an die ſich in
den erſten Akten allgemein geltend machte aber auch bis zuletzt ſich
nicht recht bannen ließ Dazu kam der Umſtand daß die meiſten
Hauptrollen zu ſchnell und deshalb mehr oder weniger unverſtändlich
geſprochen wurden ein Mangel der ſich recht oft ſehr fühlbar machte
und manch ſchönen Vers manch ſchönen Ausſpruch Schillers verloren
gehen ließ Man fragt ſich unwillkürlich wie können ſolche Mängel
gegen Ende des Spielplanes ſich wohl noch ſo geltend machen man

Jollte doch meinen die Künſtler hätten ſich mit einander eingeſpielt
und wären auch mit der Akuſtik des Hauſes vollauf vertraut Wir
glauben nicht fehl zu gehen wenn wir behaupten daß man leider das
Schauſpiel ſehr zu Gunſten der Oper vernachläſſigt hat und daß des
halb die Künſtler ſelten Gelegenheit hatten ihr ganzes Können ihre
volle Kraft zur Durchführung ihrer Rolle einzuſetzen Denn die theil
weiſe recht minderwerthigen ein zwei und dreiaktigen Luſtſpiele und
Poſſen die wir quasi als Lückenbüßer zwiſchen mehreren um ſo treff
licher gelungenen Opernabenden haben ſehen müſſen dürften doch kaum
geeignet ſein das Talent z B eines Schady oder Schmidt Häßler
vollſtändig in Anſpruch zu nehmen wenn das aber nicht der Fall iſt
tritt das ein was wir ſo oft haben konſtatiren müſſen der
Künſtler fühlt ſich in ſeiner Rolle nicht wohl Herr Schmidt
Häßler zeichnete ſeinen Philipp II recht ſcharf und charakteriſtiſch
wenn auch zu jugendlich feurig die Folge davon war daß der Hauptzug
in dieſes Despoten Weſen das Dämoniſche Eiſigkalte zu kurz kam
Die Geſtalt des Künſtlers paßt allerdings auch nicht ſo recht zu dieſer
Rolle Nach langer Krankheit trat heute zum erſten Male wieder
Herr Schady in der Rolle des Marquis von Poſa auf wir freuen
uns daß der Künſtler ſein klangvolles Organ wiedererhalten hat
Bei der Durchführung ferner gefiel uns beſonders ſeine imponirende
ſtolze Ruhe die aber im geſteigerten Momente Dialog mit der Eboli
nicht des Feuers ermangelte Vollendet war die erſte Unterredung mit
dem König die in dem Ausrufe gipfelt Sire geben Sie Gedanken
freiheit Die Königin wurde von Frl Greve warum in blonder
Perücke mit all der feinen Nugancirung der Affekte durchgeführt die
wir an ihr gewohnt ſind auch im Gebrauch ihres Organs war die
Künſtlerin diesmal vorſichtiger An der Eboli Frl Brodsky
fiel beſonders eine große Unſicherheit und wohl dadurch bedingte Un
deutlichkeit der Ausſprache auf ebenſo müßte das ftercotype Kopf
ſchütteln etwas weniger häufig wiederholt werden Jm Mienenſpiel
und Ausdruck that die Künſtlerin eher etwas zu viel als zu wenig
Dem Herzog von Alba Herr Funk fehlte nicht die ſtolze ab
lehnende verſchloſſene Seite des Charakters jenes furchtbaren Wütherichs
und auch die Deklamation war recht angemeſſen Und nun zur Titel
rolle Dieſelbe lag in den Händen des Herrn Bach wir freuen uns
einen ſolchen Erfolg für den jungen Künſtler verzeichnen zu können
wenn auch noch einzelne kleine Mängel zu Tage traten ſo war doch
die Geſammtauffaſſung recht gut das Spiel flott und gewandt Welche
Kraft und welche Tiefe Herr Bach in ſein Spiel zu legen verſteht das
ſahen wir in der Schlußſcene des 4 Aktes Die Verzweiflung über
den Tod des Freundes die Kolliſion der Pflichten in die er verwickelt
wird und der Sieg der Freundesliebe kam mit großer pſychologiſcher
Wahrheit und naturwahrer Schilderung zum Ausdruck Wir wünſchten
Herrn Bach würde öfters Gelegenheit geboten in größeren Rollen
aufzutreten

rKleine Chronik
Breslau 25 Februar Eiſenbahnunglück Auf der

Linie Kielce Sosnowice hat ſich ein ſurchtbares Eifenbahnunglück er
eignet Ein von Kielce kommender Perſonenzug fuhr unweit der
polniſch ruſſiſchen Station Molbrow auf einen vorauffahrenden Mi

litärzug Die Zahl der Verunglückten iſt noch unbekannt zunächſt
wird nur bekannt daß bis jetzt drei Todte und zehn Verwun
dete unter den Trümmern hervorgezogen worden ſind

Altong 25 Februar Aufhebung einer Falſchmünzer
bande Hierſelbſt ſind die Händler Siegfried Lindemann und
Hermann Hirſchfeld bei der Verausgabung falſcher Markſtücke
angehalten und verhaftet worden Außerdem wurden die Braut
Hirſchfelds und mehrere andere Perſonen als Mitglieder einer weit
verzweigten Falſchmünzerbande dingfeſt gemacht Bei einer Durch
ſuchung der Hirſchfeldſchen Wohnung wurden fämmtliche zur Falſch
münzerei gebrauchten Werkzeuge und bedeutende Vorräthe an Falſch
münzen aufgeſunden und beſchlagnahutt

Mayen 265 Februar Alterthumsfund im Magen
einer Kuüuh Einen unerwarteten Fund machte dieſer Tage ein hie
ſiger Fleiſcher Als er den Magen einer geſchlachteten Kuh aufſchnitt
kam ein goldenes Kreuz von alterthümlicher Arbeit zum
Vorſchein das er zu einem ziemlich hohen Preiſe an einen ander
nacher Alterthumsforſcher verkaufte

Kaiferslautern 25 Februar Tunneleinſturz Der
Tunnel am Heiligeberg zwiſchen hier und Hochſpeyer iſt nach dem Paſ
ſiren des Schnellzuges eingeſtürzt Vermuthlich ſind ſieben Arbeiter
verſchüttet worden

Wien 25 Februar Mühlenbrand Die Lemberger Dampf
mühle von Joſeph Thom u Sohn das Z öhte derartige Etabliſſement
Galiziens iſt abgebrannt Der Schaden beläuft ſich auf 500,000 fl

London 25 Februar Zum Schornſteineinſturz Jn
Cleckheaton Yorkſhire fiel wie wir ſchon in einem Telegramm kurz
meldeten geſtern Nachmittag ein 180 Fuß hoher Fabrikſchornſtein
ein und begrub unter den Trümmern die daranſtoßende Spinnerei
in welcher 70 bis 80 Perſonen meiſtens junge Mädchen beſchäftigt
waren Bis elf Uhr waren neun Leichen herausgegraben und vier
befinden ſich noch unter den Trümmern Die übrigen Perſonen ſind
zum Theil verletzt

Staundesamtliche Narhrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
23 Februar Der Reſtaurateur Auguſt Heene und Anng Rabe

Liebenauerſtraße 26 und Blumenſtraße 7 Der Konditor Max
Reiling und Marie Köhler Leipzig und Alte Promenade 4b Der
Handarbeiter Hermann Deparade und Minna Schulze Gerbergaſſe 6
und Ackerſtraße 1 Der Maurermeiſter Otto Lingesleben und Martha
Rieger Dryanderſtraße 16 und Magdeburgerſtraße 49a Der Kauf
mann Willy Hennicke und Jda Werner Leipzigerſtraße 40 und Raffinerie
ſtraße 9b Der Bäckermeiſter Karl Schmidt und Anna Härzer

Dem Salzſieder Paul r
T Anna Luiſe Ep

Kl Ulrichſtraße 13

Selte 3
r

27 Februar
Eheſchließung

23 Februar Der Forſtaufſeher Franz Brunnemann und Magda
lene Steinbrück Forſthaus Hinterheide und Wuchererſtraße 2

Geboren
28 Februar Dem Fabrikarbeiter Max Stierwald ein S Ferdinand

Franz Fritz Zwingerſtraße 24 Dem Handarbeiter Ludwig Kutzuer
ein S Robert Wilhelm Hoſpitalplatz 9 Dem Schloſſer Robert
Medel eine T Marie Thereſe Emma Thorſtraße 31 Dem Schmied
Wilhelm Orth eine T Hedwig Henriette Frieda Streiberſtraße 10
Dem Handarbeiter Hermann Huske eine T Frieda Saalberg 16
Dem Kaufmann Wilhelm Thiel ein Kleinſchmieden 10 Dem
Schuhmachermeiſter Karl Krauſe eine T Anna Elſa Friedrichſtraße 12

eine T Gertrud Eliſabeth Annag
ürſtenmacher Guſtav Thiemann eine

a Leſſingſtraße 21 Dem Brauer Wilhelm
Berger ein S Friedrich Wilhelm 5 Vereinsſtraße 1 Dem Muſiker
Georg Meinel ein S Eduard Otto Geiſtſtraße 41 Dem Schloſſer
Bernhard Schnärz eine T Margarethe Eliſabeth Streiberſtraße 21

Geſtorben
23 Februar Der Dienſtmann Louis Süße 51 Ludwigſtraße 8
Des Schloſſer Hermann Hartmann Ehefrau Emilie geb Müller 45

Alter Markt 20 Der Zimmermann Paul Weiland 35 Ludwig
ſtraße 5 Der Schuhmachermeiſter Albert Langrock 36 Klinik

Der Strafanſtalts Aufſeher Friedrich Eſchmann 52 Am Kirch
thor 16 Des Konditor Eduard Weißflog Ehefrau Helene geb Lorenz
41 Klinik Der Poſtgehilfe Wilheim Jähnigen 22 Diakoniſſen
haus Des Brennmeiſter Louis Dietrich Ehefrau Johanne geb
Paatſch 55 Klinik Wittwe Luiſe Koch geb Kießler 64 Karl
ſtraße 1 Des Werkzeugmacher Karl Henze S Arno 7 Alter

Gr Klausſtraße 17 Dem

Markt 16 Wittwe Auguſte Wirth geb Krieg 66 Steinbocks
gaſſe 2 Wittwe Albertine Werner geb Martini 66 Frieſen
ſtraße 22 Der Arbeiter Karl Kramer 39 Oberglaucha 36

Telegramme und kehzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Demonſtrationen der Arbeitsloſen
Berlin 25 Februar Die Tumulte der Arbeits

loſen wurden heute Abend fortgeſetzt Bald nach ſechs Uhr hat
das Kommando der Schutzmannſchaft den Befehl zum
Sammeln der geſammten Mannſchaft ergehen laſſen Jn
der Markus Blumen und den anliegenden Straßen hatten ſich
am Abend nach Schluß der Werkſtätten wieder vielfach Gruppen
von Arbeitern angeſammelt Die Geſchäftsläden wurden dort ge
ſchloſſen Gegen 7 Uhr durchzogen etwa 200 Arbeiter den Grünen
Weg und die angrenzenden Straßen fortwährend Fenſter zer
trümmernd während eine über 1000 Köpfe ſtarke Maſſe in gleicher
Weiſe durch die Landsberger Kl Fraukfurter und Schilling
ſtraße ſich nach der Blumenſtraße bewegte Jm S0 namentlich
in der Köpenickerſtraße ging es gleichfalls böſe her man
zerſchlug die Ladenfenſter ſämmtlich ſo daß die Läden in den
genannten in der Brücken und Neanderſtraße um 7 Uhr
fämmtlich geſchloſſen waren Jn der Frucht und Koppenſtraße
namentlich aber am Oſtbahuhofe fanden gleich nach 8 Uhr große
Maſſenanſammlungen ſtatt und die Polizei hatte einen
ſchweren Stand Nachdem zahlreiche Fenſterſcheiben zer
ſchlagen waren gelang es indeſſen auch hier die Tumultuanten
auseinanderzuſprengen Die Schutzmannſchaft war angewieſen
gegen die Aufrührer ſcharf vorzugehen Viele Bankiers hatten
Papiere und ſonſtige Werthſtücke aus den Schaufenſtern entfernt
Jm Jnnern der Stadt herrſchte am Abend vollſtändige Ruhe
Die geſammte Schutzmannſchaft wurde für die Nacht zum
Dienſt beordert weil man eine Wiederholung der Exzeſſe be
fürchtete auch wurden die Truppen in den Kaſernen konſignirt

Ueber weitere Ausſchreitungen ſind uns im Laufe des heutigen
Vormittags nachſtehende telegraphiſche Meldungen zugegangen

H Berlin 26 Februar 11 Uhr 35 Miu Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn vergangener
Nacht gegen 2 Uhr wiederholten ſich die Zuſammenrottungen
im Friedrichshain die Polizei zerſprengte die Maſſen
und verhaftete viele Perſonen Soeben wurde Unter den
Linden eine Demonſtration verſucht durch das Einſchreiten der

Polizei mit blanker Waffe aber verhindert Es er
folgten viele Verhaftungen Mehrere Perſonen wurden verwundet

Unter den Linden ſind mindeſtens 200 Poliziſten poſtirt
42 Berlin 26 Februar 12 Uhr 15 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Das Polizei
präſidinm iſt gegenwärtig einer beſonders ſtarken Bewachung
nnterzogen an allen Straßenecken ſtehen Doppelpoſteu
Jm Friedrichshain werden neue Zuſammenrottungen be
fürchtet Truppen Arbeitsloſer durchziehen namentlich die
Straßen im Centrum Die Zahl der geplünderten Läden
beträgt etwa 14 Verhaftungen ſind gegen 80 erfolgt
Seit Mitternacht ſind keine Ausſchreitungen mehr vorgekommen

Leipzig 25 Febrnar Der Chefredakteur des Leip
ziger Tageblatts Heinrich Uhſe iſt heute nach längerem Leiden
verſtorben Sein Nachfolger wird Dr phil Küchling Gera
werden

Bremen 25 Februar Nach der Löſchung eines weiteren
Theils der Ladnng des geſtrandeten Dampfers Erder iſt die
Unterſuchung des Schiffes durch Taucher fortgeſetzt worden Es
hat ſich hierbei die Ausſicht ergeben daß nach Abſchluß einiger
ſog Schoſſe waſſerdichten Abtheilungen des Dampfers ſich das
eingedrnngene Waſſer wird auspumpen laſſen Gleich darauf
ſollen die Abbringungsverſuche unternommen werden die Hoffnung
auf Erfolg ſcheint größer als bisher

Konſtantinopel 25 Febrnar Das Befinden des Dr
Vulkovich war nach der Operation bei welcher die Verletzung
der Eingeweide vernäht wurde im Allgemeinen ein befriedigendes
Jmmerhin iſt eine Lebensgefahr nicht ausgeſchloſſen weil die
Folgen der Operation nicht abzuſehen ſind

Mehlbörſenverein Halle den 25 Februar Pretſe für
100 kg netto Kaiſer Auszug Mk 34 50 36 00 Weizen
mehl 00 Mk 31 50 32 00 dito O Mk 29 50 30 00 Roggen
mehl o0 Mk 32 00 dito oI Mk 315 0 Futtermehl Mk 18 50
Roggenkleie Mk 13 00 Weizenkleie f Mk 12 50 Weizen
ſchale Mk 12 00 Haide Mehl Mk 35 00

e e
Die natürliche Erwärmung des Ropfes
die Grundbedingung zur Verhütung zahlreicher Erkältungen welche
häufig Veranlaſſung zu unheilbaren Krankheiten geben iſt nur durch einen
kräftigen geſunden Haarwuchs zu ermöglichen Die Kiko ſche Haar
heilanſtalt in Herford i W hat das große Verdienſt eine neue
Methode zur Erhaltung und Wiedererlangung des menſchlichen Kopf
haares erfunden zu haben worauf die zahlreichen Haarleidenden auf
merkſam gemacht werden Proſpekt gratis und frauko zu beziehen

J J SK

Zur einpſchlen zu bekannt billigſten feſten Preiſen Rinne
Eimseg nun Kleiderſtoffe Konfektion Wäſche etr Benſamin

23
Grosse

Ulrichstr
23



S

Sonnabend

SS
S Confirmanden Anzüge

in Kammgarn von 20 bis 35 Mk

Confirmanden Anzüge

in Diagonal von 18 bis 25 Mk

Confirmanclen Anzüge
in Stoff von 12 bis 20 Mk

Goſchäftshaus für un

ſeine im reichſten

General r für Halle und den Saalkreis

S Weiss
empfiehlt

27 Februar

znaben Garderohen

Magaße ausgeſtatteten Neuheiten
fFrüuhjahrs Paletots von 15 bis 40 Mk

Jagd und Hausjoppen Livrée Anzüge

Cheviot und Kammgarn Anzüge

Stoff Anzüge von 15 bis 30 Mk
Knahben Anzüge von 4 Mk an

Havelocks und Kaisermäntel u s W

Grsſztes Lager e weneften Stoffen

S befſtelungen nach Maaß werden in unſerer r e ſauber und billigſt ausgrſührt S
e

J Atd We Beer v e 5 rFurean Ränmt hſeiten
ſchön hell und groß in Fnittehnn Nähe des Amts u Land

gerichts für einen Rechtsanwalt paſſend ſind per ſoſort
oder 1 April a C preiswerth zu vermiethen Näheres bei

W Kutsehbach Zinkogarten 4a
W Enmmpfehle wieder täglich friſch

Meine rühmlichſt bekaunten Pfnnnknehen und Kartoſtolkringel
mit Vanilleguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Kartoffelstru
del Kartoſtelknehen feinſten geriebenen Vnpfkuehben vorzüg
lichen Matzkuenhen nach Art der berühmten Bresdener Sahnen
Kuechen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon Nr 531 Carl Koch Herreuſtraße 1
Alle Sorten ſchöne Speiſe

Kartoffeln gut kochende Hülſen

TMitt golnch im

Deutſcher Krug Uermann Schadoe
Langeſtraße 7

Wiesenhen
Paſſendorfer Aue in Etr u eingebunden
fortwährend vorräthig

Mansfelderſtr 46
ff Sauerkohl empfiehlt
Carl Lange Kl Ulrichſtr 2425

Pereinezintmer
auf einige Tage der Woche frei

Dortmunder Bier Ausſchank

Restaurant Halloria
Brüderſtraße 4

re e

Arademiſche Lehr Anſtalt I Ranges

tür feine Damensehneiderei
Aelteſtes Jnſtitut am Platze beſte Empfehlungen Syſtem der

Berl Akademle Gründl Unterricht in Maaßnehmen Schnittzeichnen Anfertigen
Honorar mäßig zahlb nach Erfolg Für Damen höh Stände Privat W x
Auswärt erh Penſion i Hauſe Olurn Martini Wilhelmſte 21 I

Aus wverlcauif
ſämmtlicher Delicatess und Colonialwaaren

zu bedeutend herabgeſetzten Dreiſen

VI s PGr Stein u Gr Ulrichstrassen Ecke
Kopfschuppen u Haarausfallen

i b 8 Tagen beſeitigt unterfrüchte Erfurter Vrunnenkreſſe 6 Xp C g3 e d ein deyohl wer Sinn O I rot t ehe mine ao gr ala aditeschen auptniederlage bei Herm Fetse chEndivien Heere Rothkohl Msbel Fabrik und Magazin geh es gri
A Schmeisser Markt l
Rathhanus unter der Uhr im Keller

Elegante Damen und Herren
Masken Garderobe verleiht billigſt
Martha Runge Luckengaſſe 4a vart

Reelle Bediennng

Wildhagen sehe
Frauen Industrie und Kunstgewerbe Schule

Handarbeit Lehrerinnen Seminar

Töchter Pensionat
Halle a S Leinrichstrasse No 1

Unterrichtsfächer in Kursen für Handnähen Knunsthandarbeiten
I Musterzeichnen Maschinenähen Wäseheznsehneiden Schneidern Putz
machen Buchführung Auf Wunsch werden auch Privat Zirkel ein
gerichtet Deutsech Litteratur und fremde Sprachen Koch und
Haushaltungskurse nur für Pensionärinnen Unterricht im künstlerischen
u kunstgewerblichen Zeichnen u Malen Die neuen Kurse beginnen
am 1 April Nähere Auskunft Prospekte und Meldungen durch die e

Vorsteherin Frau Elise Gehrts Wildhagen

Zu den in den Monaten März unch April
ſtattfindenden Confirinnationen bringe ich mein großes Lager von Kurz und
Galanteriewagaren in empfehlende Erinnerung Großartige Auswahl in ver
goldeten und verſilberten Ohrringen Krenzchen Brochen Armbändern
Halsketten Echte Doublé Schmuckſachen Doublé Ketten von 2 Mk an
Doublé Ohrringe von 1,50 Mk an Doublé Kreuzchen Armbänder und Brochen
Echte Corallen Ketten Brochen Armbänder und Ohrringe zu fabelhaft
billigen Preiſen Echte Grangat Schmuckſachen in prima Goldfaſſung Echte
Doubleé und Talmi Ringe von 2 Mk an Echt goldene Ringe 8 und 14
Karat Echte Donblé u Talmi Herren und Damen Uhrketten in großer
Auswahl Nen Echte Aluminium Schmuckſachen Brochen Ohrringe
und Uhrketten Poeſie Albums Einſchreibe Albums Tagebücher e 2e

7 II alle aC I Ritter Leipzigerſtraße 91
Mein Ausverkauf

M empfehle ich ſchwarze Cachemitres wie ſchwarz

S Inletts nur ſederdiecht

empfiehlt

Gr Märkerſtraße 5 Halle a S

Eigenes GeſchirrRitten vpectell auf e Virmnsa achten u wollen R

I De hGroſes wohlſchmeckendes Brod
liefert Carl Koch Herrenſtraße l
und die durch Plakate kenntlichen
Verkaufſtellen

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Muller
Geiſtſtraße 54

A Burghardt
HofWWeingrohſiancſlung

Erfurt Ruppertéberg u Deidesheim
in der Rheinpfalz

Gegründet 17863
Filiale Halle Gr Steinstrasse 26

Eingang Zinksgartenstrasse
empfiehlt ihre gut gepflegten und natur

reinen Weine unter Garantte
Um Jedermann Gelegenheit zu geben ſich
von der Güte der Weine überzeugen zu

können habe ich gleichzeitig eine
Drobir Stube

eingerichtet wo die Weine mit einem kleinen
Aufſchlag auf die Engrospreiſe verabreicht
werden Vertreter I Fehn

Trock geſpalt Brennholz
Fuhre 10 Mk frei Haus

Opel K Strödicke Mößlicherweg 4

Gr Märkerſtraſze 5empfehlen ihr in jeder Holz und Stylart reich aſſortirtes Lager in nur gut und dauerhaft gearbeiteten Möbeln

zu äußerſt billigen Preiſen bei coulanteſten Zahlungsbedingungen

Hnndtiicher Tischtheher Teppftehe Tricottafilen ete

2eberei r 5 Uleicsſtraßße J
ßofffolorn ßofton Matratzen ßottsfollon

II C Weddy P önicke Leipzigerſtraße 7

Permanente Ausſtellnng von ea 40 fertigen Betten in allen Preislagen

Dahbnärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung ktür
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Anslagen
Halle aS Geiststr 20 II Etage links

M 7H eur Confirmalion ſchwarze Cachemirs in allen Preislagen
S ſowie bunte Kleiderſtoffe empfiehlt zu bekannt billigen

S Preiſen
Albert Friedländer Königſtr 5 I

Kohls Reſtauration

Bierdruckapparate
nach geſetzlicher Vorſchrift

S Umändern alter Apparate
fertigt unter Garantie

Herm Gracger Naclif
Geiſtſtraße 58 Ang Ioske Geiſtſtraße 58
Garantirt unschädlich in ihrer Wirkung unübertreftl wissenschaftl geprüfteu empfohblene eosmet Spezialitäten v Carl Kreller Nürnberg Noirogène
sofort sehwarze Pigmwentos suecessive von blonde bis dunkelbraune natürl

Nuancen e en Haarfärbemittel Zu haben bei Helmbold Co
Gpauſy Haſſea S

ge Thnellgerie 3 V
Briquettes Nasspresssteine etc

zu den billigſten Preiſen frei Gelaß
Streng reelle und prompte Bedienung

Transport frei Haus
2

e

danert nur noch bis zum 20 März und muß bis dahin das Waarenlager geräumt ſein Um die Räumung zu beſchleunigen ſind

ſämmtliche Preiſe wiederholt herabgeſetzt Zu WG EKiünmsegnungs Kleidern
v mufterte und farbige Kletderstoffſe fabelhaft billig
etttedern Hemdentnehe
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